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Was heißt inter*?
• Inter* sind Menschen, deren Körpermerkmale von 
den gesellschaftlichen (insbesondere 
medizinischen) Erwartungen an Geschlecht 
abweichen.

• Die sozial etablierten Grenzen zwischen männlich und 
weiblich werden irritiert und inter* Körper von 
Mediziner*innen deshalb pathologisiert

• Sammelberiff für verschiedenste medizinische 
Diagnosen

• Inter* ≠ nichtbinär
• Vor allem Kategorie des Körpers
• Kann, muss aber kein Selbstverständnis sein

• Gegenbegriff: endogeschlechtlich, endo
[dyadisch]



SelbstBewusstsein als inter*
• Coming In: „Kontakt! Wir sind viele!“

• Erkenntnis, dass ein*e nicht allein ist mit den Erfahrungen
• Internet als Möglichkeitsraum

• Coming Out: (An)Erkennung der intergeschlechtlichen Anteile
• Rückhalt und Sicherheit durch andere und deren Erfahrungen
• Die Krankenakte als Teil der Selbsterkenntnis, Wissen sammeln
• „Wer bin ich?“ muss neu beantwortet werden

• Coming Off: Emanzipation von uninformierter Medikalisierung
• Expert*innentum durch (kollektivierte) Autodidaktik, Unwissenheit der 
Mediziner*innen entgegen wirken

• ‚informed choice‘ wird aktiv selbst (und kollektiv rückgebunden) organisiert

• Coming Clean: SelbstErkenntnis durch Neukonstruktion der 
Lebensgeschichte

• Aufarbeiten biographischer Erfahrungen mit Hilfe der Informationen aus der 
Krankenakte.

• Inter*-Pride  Inter*Aktivismus

Quelle: Gregor 2015
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Selbsthilfe als Community Building
• Aktivismus, den Menschenrechtsverletzungen in der Medizin ein Ende zu 
setzen, seit den 1990ern

• 1992: AGGPG (Michel Reiter, Heike Bödeker)
• In den USA gründet Cheryl Chase 1993 die ISNA, seit 2008: interACT

• 1996 gründet sich die SHG der XY-Frauen

• 2004 gründen 14 XY-Frauen den Verein Intergeschlechtliche 
Menschen e.V. (IMeV)

• 2008 gründet sich IVIM/OII Germany im Rahmen des internationalen 
Netzwerks OII; globale Vernetzung von inter* Menschen

• 2014 Trans-Inter-Aktiv in Mitteldeutschland (TIAM) e.V.

• Parallel ab den 2000ern Medizinkritische Wissenschaft und Forschung



Errungenschaften
• CEDAW-Schattenbericht von IMeV zum UN-Staatenbericht zur Beseitigung jeder Form 
von Diskriminierung der Frau der BRD 2008

• UN beauftragt Bundesregierung, die beauftragt Ethikrat
• Ethikrat veröffentlicht 2012 ausführliche Stellungnahme
 Folge: Erweiterung §22(3) PStG um negativen GE

• Klage einer Einzelperson für dritten positiven GE bis vor das 
Bundesverfassungsgericht 
 Folge: §45b PStG, neben m, w und dem gestrichenen GE wird ‚divers‘ eingeführt. 

Voraussetzung ist Bescheinigung über ‚Variante der Geschlechtsentwicklung‘

• Gesetz zum Schutz von Kindern mit Varianten der Geschlechtsentwicklung 2021
 Folge der Lobbyarbeit von inter* Verbänden

• Engagement bei der Entwicklung von medizinischen Leitlinien für die Behandlung 
von inter* Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen

• Engagement bei der Evaluation des „Gesetzes zum Schutz …“



Was fordern inter* Verbände?
• Intergeschlechtlichkeit als Form des Lebens zu sehen und auch medizinisch nicht 
mehr als Entwicklungsstörung einzuordnen

• Aufklärung über nicht lebensnotwendige Eingriffe
• Nur mit ausdrücklicher, informierter Einwilligung der betreffenden Person
• Entwicklung von standards of care

• inter*sensible und -fokussierte Forschung, um die bestmögliche Versorgung zu 
leisten

• Aufnahme von Inter* in Lehrpläne von Schulen, betreffender Ausbildungen und Studium
• Fortbildung des Lehrpersonals

• (werdende) Eltern werden, parallel zu anderen vorsorglichen Informationen, auch 
über Inter* informiert

• gleichberechtigte Teilhabe für trans*, inter* und nichtbinäre Menschen am 
öffentlichen Leben



Was fordern inter* Verbände?
Gleichberechtigung bei der Teilhabe an der Gesundheitsversorgung

Gesundheit: Zustand vollständigen körperlichen, geistigen und sozialem Wohlbefindens

• geschlechtsangemessene medizinische Versorgung
• altersangemessene Versorgung über die gesamte Lebensspanne
• Vollumfängliche Aufklärung über mögliche operative und medikamentöse 
Eingriffe in den GeschlechtsKörper

• Weiterbehandlung und Versorgung bis zum Tod nach begonnener Behandlung (im 
Kindesalter)

• Entschädigung und Rehabilitation Geschädigter

• Finanzierung von (Peer)Beratungsangeboten 



Wann sind inter* Menschen gut 
beraten?
• Einen sichereren Raum gestalten

• …mögliche Folgen der Medikalisierung und die Auswirkungen auf die psychische 
Gesundheit kennen

• Den Schilderungen der Beratenen glauben, mitfühlen und die Schwere der Last 
anerkennen. 

• Beraterische Neutralität endet (u.a.) bei Verletzungen der Menschenrechte!

• Vermittlung von Selbstverständlichkeit durch Haltung und Sprache
• Bewusstsein für alle Möglichkeiten in allen Bereichen des Lebens vermitteln

• Ehrliche Einschätzung der Möglichkeiten und Grenzen der eigenen Kompetenz
• Netzwerke/Kooperationen mit Inter*Beratungsstellen/Peerberatung aufbauen
• Fortbildungen zur*m inter*sensiblen Berater*in?



Peerberatung und inter*sensible 
Beratung
• Beratung durch die Vereine (IMev, TrIQ)

• Peer-to-peer-Beratung
• Inter* Menschen Beraten inter* Menschen und ihre An- und Zugehörigen
• Ausbildung zurm Peerberater*in
• Regelmäßige Qualitätssicherung durch Fortbildungen

• Inter*sensible Beratung als Fortbildung, z.B.
• Curriculum-basierte Fortbildung von Intergeschlechtliche Menschen e.V.
• Fortbildung der LaKo Inter* NRW

• Mittlerweile vereinzelte inter*inklusive Beratungsstellen
• in verschiedenen Vereinen bundesweit
• …und dank der Fortbildungsangebote

• Landeskoordinationen Inter* in Niedersachsen und NRW



Weitere Informationen und Kontakt

kontakt@joris-gregor.de

0171 351 8 341

@queertheorist

www.joris-gregor.de

Herzlichen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit!
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